
Workshop: WEB- und SEO-Basics

CMS-Systeme im Vergleich, Wordpress, Google Webmaster Tools 
und was man damit anfangen kann. 

Content Management und 
Suchmaschinenoptimierung für 

Einsteiger
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Fahrplan

Was Sie heute hören werden (wenn meine Stimme hält)
§ Die wichtigsten CMS-Systeme und ihre Vor- und Nachteile –

Kurzüberblick
§ Google Webmastertools und wozu sie nützlich sind (sie sind 

nämlich mitunter sehr nützlich!)
§ Grundbegriffe der Suchmaschinenoptimierung

§ Keyword-Planung

§ Meta-Tags

§ Kampagnen-Planung etc.

§ Praktische Beispiele zu trockenen Theorie



CMS-Systeme im subjektiven Vergleich

CMS – was ist das?
Content Management oder auch Redaktionssystem

§ Zum Verwalten der Inhalte einer oder auch mehrerer Websites 
(Mandantenfähigkeit!)

§ Zur Einpflege von Texten, Bildern, Videos, Daten
§ Rollenverteilung: unterschiedliche Rechte für unterschiedliche 

Nutzer 
§ Weiterleitungsfunktionen, Export und Import von Contents
§ Erweiterung durch sog. Plugins
§ Etc.



Die wichtigsten CMS-Systeme

Wordpress
§ Ursprünglich Blogsystem, ca. 70 Mio. Installationen => derzeit 

am weitesten verbreitetes CMS  

§ plus:

+ Installations- und Einrichtungsaufwand überschaubar

+ riesige Anzahl an kostenlosen bzw. -günstigen Designs

+ vielfältige Erweiterungsmöglichkeiten durch Plugins, ideal 

für SEO-Maßnahmen (sehr gute Tools: z.B. YOAST)

§ minus:

– braucht viel Systemressourcen, Ladegeschwindigkeit bei 

hohem Traffic oft langsam

– viele Updates, tw. mit Sicherheitsrisiken   



Die wichtigsten CMS-Systeme

TYPO3
§ Open Source Flaggschiff

§ Anwender: > 9 Mio. Installationen, 500.000+ Websites  

§ PLUS

+ weitverbreitet, viele Experten und Entwickler

+ viele Funktionen

§ minus:

– Setup komplex (für Laien ungeeignet)

– Auch bei Backend-Anpassungen sind profunde 

Kenntnisse im Administrationsbereich erforderlich



Die wichtigsten CMS-Systeme

Contao
§ Ehemals „TYPO light“

§ 20.000+ Websites im deutschsprachigen Raum 

§ PLUS

+ Verwaltung (auch für Laien) sehr einfach,

+ Verwaltungsebene (Backend) kann individuell angepasst 

werden

+ Contao ist schnell, auch bei hoher Besucherfrequenz 

§ MINUS

– Implementierung von Design-Templates kein Kinderspiel

– Nicht ideal zur Verwaltung großer Content-Mengen



Die wichtigsten CMS-Systeme

Joomla
§ Schon lange auf dem Markt, eingeschworene Fangemeinde, 

ist aber durch einen Entwicklungsstopp vor ein paar Jahren 

ein wenig ins Hintertreffen geraten

§ 1,2 Mio.+ Downloads 

§ PLUS

+ Installation und Einrichtung einfach und gut dokumentiert

+ Viele Erweiterungen und vorgefertigte Designs

§ MINUS

– Beliebtes Ziel von Hackern (nicht zuletzt aufgrund der 

vielen Erweiterungsmöglichkeiten)

– Rollen- und Rechtemanagement hat Luft nach oben



Die wichtigsten CMS-Systeme
Drupal

§ Baukaustensystem mit riesiger Auswahl an Features

§ Eigtl. ein CMF (Content Management Framework)

§ wie Lego – man kann alles damit bauen

§ Differenziertes Rollen- und Rechtesystem

§ PLUS

+ Jede Menge Funktionen, die als Baustein ins System 

integriert werden können

+ Backend voll individualisierbar

§ MINUS

– Setup vergleichsweise kompliziert

– Eingriffe im Backend und am Server erfordern Routine



Die wichtigsten CMS-Systeme

Alternative Systeme (z.T. kostenpflichtig)
§ Einfach: Light CMS, Sage Frame

§ Fortgeschritten: Shout CMS, Craft

§ Medien, Verlage: Agility CMS, eZ Publish

§ Entwickler: MotoCMS, Webbly, Wix

§ Für (große) Unternehmen: dotCMS, Jahia, Hippo

Fazit: Das perfekte Content-Management-System gibt es nicht. 

Alle haben ihre Vor- und Nachteile. Wie gut Sie insbesondere mit den 

Nachteilen leben können, hängt von Ihren individuellen Bedürfnissen ab.



Website fertig, was nun? 
Vor dem Launch 

§ Überprüfen, ob die Seite auch suchmaschinentechnisch bereit 

für eine Veröffentlichung ist

§ Indizierung durch Suchmaschinen erst jetzt erlauben

§ Für welche Suchmaschine sollte ich meine Seite 

optimieren? 



Website fertig, was nun? 
Suchmaschinen – Ranking und Marktanteile 2016

Daten-Quelle: StatCounter, Web-Stats



Suchmaschinenoptimierung – Grundlagen 

Ok, dann eben Google!
§ Es gibt über 200 Faktoren, die das Ranking bei Google 

beeinflussen... 

§ Die wichtigsten fasst die Präsentation Google 

Rankingfaktoren 2016 von Hanns Kronenberg (Sistrix) 

zusammen (Lesetipp!)

§ Man unterscheidet

§ On-site-Maßnahmen

– Keyword-Optimierung, Meta-Description (!), interne 

und externe Links, Bildbeschriftungen etc.

§ Off-site-Maßnahmen

– Backlink- und Querverweisanalyse



Suchmaschinenoptimierung – Grundlagen
Mini-Exkurs: Begriffszuordnung SEM

Online-Marketing

SEM

SEO

On-site-
Optimierungen

Off-Site-Optimierungen

Adwords, Adsense
(„Paid Listings“)

Display (Advertising)

Bannering

Premiumplatzierung

Ringvermarktung

Restplatzvermarktung



Suchmaschinenoptimierung – Grundlagen

Faustregel: 
§ 60% der Klicks innerhalb der 

ersten drei Suchergebenisse
§ 16% der Klicks innerhalb der 

zweiten drei 
Suchergebenisse

§ 6% der Klicks innerhalb der 
dritten drei Suchergebnisse

Warum es wichtig ist, bei Google weit oben zu sein



Suchmaschinenoptimierung – Grundlagen
Die Reise beginnt hier

https://accounts.google.com/



Suchmaschinenoptimierung – Grundlagen
Google-Account => kostenloser Zugang zu allen 

Google-Anwendungen und Webmaster-Tools:
§ Google Trends

§ Search Console

§ Google Adwords (Keyword Planer!)  

§ Google Analytics

§ PageSpeed-Tool

§ Etc.

(Alle Google-Produkte: Hier klicken )

Auch interessant, aber kein Google-Tool: Wordcounter, zum Erheben 
des Keyword-Anteils auf einem Webangebot.



Suchmaschinenoptimierung – Grundlagen
Google Trends – welche sind die „trending topics“?
§ Google Trends

Helferlein für 
saisonale 
Aktionen!

Abfrage-Beispiel: 
„Wein“



Suchmaschinenoptimierung – Grundlagen
Google Search Console – die Unverzichtbare
§ Search Console

Hier erfahren Sie, wie Google Ihre Seite „sieht“.



Suchmaschinenoptimierung – Grundlagen
Google Adwords –„Keyword-Planer“-Tool

Adwords

Pfad: Adwords>Tools>Keyword Planer

Einstiegsseite

Ø Der Keyword-Planer unterstützt Sie dabei, die 
passenden Keywords für Ihre Seite herauszufinden!



Mini-Exkurs: Meta-Keywords vs. Meta-Description 

Trendwende
§ Meta-Keywords haben keinen Einfluss auf das Ranking bei 

Google! 

§ <meta name="keywords" content=“Hier stopfen die Leute 

gerne zig Keywords rein, bringt aber gar nix."/>

§ Meta-Descriptions haben genau wie der Meta-Titel 

einen sehr großen Einfluss auf das Google-Ranking!

§ <meta name="description" content=“Hier kommt eine 

knappe Beschreibung Ihrer Seite rein."/>

§ 160 - 180 Zeichen, wobei etwa in der Hälfte eine Zäsur 

gemacht wird. Die Description soll im ersten Teil (70 - 80 

Zeichen) nicht nur die wesentlichen Keywords enthalten, 

sondern auch zum Klick anregen.



Suchmaschinenoptimierung – Grundlagen
Google Adwords – „Keyword-Planer“

Ø Die Nutzung des Keyword-Planers ist kostenlos. Es 
muss keine Adwords-Kampagne gebucht werden.



Suchmaschinenoptimierung – Grundlagen
Google Adwords – „Keyword-Planer“

Der Keyword-Planer 
gibt eine auf 
Monatswerten 
basierende 
Suchstatistik zu den 
abgefragten 
Parametern aus. 
Zudem werden auch 
Keywords aufgelistet, 
die mit diesen Daten 
semantisch und 
assoziativ in 
Zusammenhang 
stehen. 



Suchmaschinenoptimierung – Grundlagen
Google Adwords – „Keyword-Planer“



Suchmaschinenoptimierung – Grundlagen
„Keyword-Planer“ – kleine Übung gefällig?
§ Zeit: 3 min

§ Überlegen Sie sich, wie Sie nach den Produkten oder 

Dienstleistungen Ihres Sitznachbarn suchen (i.S.v. googeln) 

würden

§ Notieren Sie sich die Suchbegriffe 

§ Tauschen Sie ggf. die Zettel aus



Suchmaschinenoptimierung – Grundlagen
Google Adwords und –Adsense
§ „Paid Listings“, der Kern des Adwords-Programms ($$$)

§ Unterschied von Adwords und Adsense

– Adwords: für Google-Werbekunden

– Adsense: für Werbekunden und Websitebetreiber 

§ Die 1. Adwords-Kampagne geht erfahrungsgemäß in die Hose

§ Adwords-Kampagnen sind betreuungsintensiv

§ Wesentlich: CPA-Analyse

§ CPA = Cost per Action (oder auch) Acquisition

§ Wie viel kostet es mich, ein „Item“ zu verkaufen?  

§ Eine allgemeine Empfehlung zu Adwords: Fragen Sie Google!



Suchmaschinenoptimierung – Grundlagen
Aussicht auf Umsatz => hoher Hilfsbereitschaftsfaktor!



Suchmaschinenoptimierung – Grundlagen
Google Analytics – das Mächtige

Analytics beinhaltet eine Vielzahl an Abfrage- und Analysemöglichkeiten 
des Traffics auf Ihrer Seite. 

Einstiegsseite



Suchmaschinenoptimierung – Grundlagen
Google Analytics – das Mächtige

Abb.: Abfrage nach Seiten



Operation am offenen Herzen
SEO für einen Beitrag auf www.hochmairmedia.at –

noch eine Übung

Abb.: Nutzerinterface YOAST-Plugin

§ Wordpress SEO-Plugin: YOAST

§ Beachten Sie: Jede Seite und jeder Beitrag müssen optimiert 

werden, sonst tritt die Seite in Konkurrenz zu sich selbst.



Abschließender Tipp
Bevor Sie viel Zeit in entlegene Rankingfaktoren 

investieren, nehmen Sie zuerst die Basics in Angriff! 
§ Website sauber strukturieren

§ Passende Keywords verwenden

§ Nutzerzufriedenheit erzeugen

§ Möglichst hochwertige Links (mit guten Ankertexten) setzen

Dann starten Sie schneller durch! 



hochmairmedia

FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT 

DANKT


